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JOBMESSEN UND REGIONALE VERANSTALTUNGEN
Kammern und Branchenverbände veranstalten häufig Jobmessen speziell für Ge-
flüchtete und bieten eine gute Möglichkeit mit vielen verschiedenen Unternehmen 
ins Gespräch zu kommen. Sie können Geflüchtete aus der Ukraine, die Sie ehren-
amtlich unterstützen z.�B. zu diesen Messen begleiten.

SOCIAL-MEDIA-PLATTFORMEN
Facebook, LinkedIn oder Telegramkanäle helfen Geflüchteten aus der Ukraine 
beim Ankommen in Deutschland, unterstützen aber auch beim Finden von Jobs. Es 
gibt lokale Facebook-Gruppen und Telegramkanäle für viele deutsche Städte.  
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